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Samstag, 16. Juni 2007

Der SC St. Valentin  begrüßt sie zum

heutigen letzten Meisterschaftsspiel der

1. Klasse Ost 

gegen

SV Losenstein

recht herzlich. Der SC St. Valentin 

gratuliert den Gästen aus dem Ennstal 

zum vorzeitigen Gewinn des Meisterti-

tels in dieser Klasse. Auf dem Grün sorgt 

Schiedsrichter Gerhard Kriener aus 

Schönau für Recht und Ordnung. 

Wir wünschen Ihnen einen 

angenehmen Nachmittag und 

danken Ihnen besonders für die 

Unterstützung in dieser Saison.

Wir hoffen natürlich, dass Sie 

auch im August zu Beginn der 

neuen Saison auf dem SC-Platz zu 

sehen sind. Sie werden dem neuen 

Spielertrainer David Haml auf die 

Beine schauen können!



Kampfmannschaft

Trainer: Harald Gschnaidtner

Tabelle 1. Klasse Ost Torschützen SC

Rg Mannschaft Sp S U N Tore +/- Pte

1 Losenstein 25 16 4 5 57:23 34 52 Agovic Emin 7

2 Windischgarsten 25 13 9 3 58:34 24 48 Priller Roland 7

3 Ternberg 25 15 3 7 48:31 17 48 Oblinger Marco 5

4 St. Pantaleon-Erla 25 11 6 8 57:46 11 39 Lukarsch Peter 4

5 Haidershofen 25 11 6 8 51:46 5 39 Schafelner Florian 3

6 SC St. Valentin 25 10 8 7 41:36 5 38 Zwirner Thomas 3

7 ATSV Steyr 25 9 7 9 50:46 4 34 Bräuer Daniel 3

8 Bewegung Steyr 25 7 10 8 43:46 -3 31 Brandl Rene 2

9 Schlierbach 25 7 8 10 44:51 -7 29 Hauser Gunnar 2

10 Spital am Pyhrn 25 6 7 12 42:59 -17 25 Moser Alexander 1

11 Micheldorf 1b 25 5 9 11 41:56 -15 24 Schuh Mario 1

12 Molln 25 7 3 15 43:67 -24 24 Weixelbam Mario 1

13 Waldneukirchen 25 5 8 12 36:52 -16 23 Eigentore 2

14 Kronstorf 25 5 8 12 28:46 -18 23

Hinspiel in der 13. Runde: SV Losenstein - SC St. Valentin 2:0 (0:0)

100 Zuschauer

Schiedsrichter Kalok Celal; Assistent 1: Gruber Konrad, Assistent 2:  Moser Jürgen

SC St. Valentin: T Ebner Gregor; 2 Schafelner Florian, 3 Zwirner Thomas,  

4 Eßmayr Gottfried, 7 Hauser Gunnar, 8 Lukarsch Peter, 9 Priller Roland,  10 

Agovic Emin (ab 83. Minute 6 Huber Daniel), 11 Oblinger Marco (ab 67. Minu-

te 17 Brandl Rene), 13 Huber Gerhard (73. Minute       ), 14 Schuh Mario; 

Auf der Bank: ET Haselberger Peter, 5 Brandl Markus, 15 Peham Hannes.

Tore: 1:0 (46.) Himmelfreundpointner Thomas, 2:0 (83.) Gröbl Johannes. 

26. Runde: Haidershofen - Kronstorf Hinspiel 4:2 (2:2) 

Schlierbach – Bewegung Steyr Hinspiel 0:0

Ternberg – St. Pantaleon/Erla Hinspiel 1:0 (1:0)

ATSV Steyr – Micheldorf 1b Hinspiel 2:5 (1:2)

Waldneukirchen - Spital am Pyhrn Hinspiel 4:4 (3:0)

Windischgarsten – Molln Hinspiel 6:2 (4:1)



25. Runde: Losenstein - Haidershofen 1:0 (0:0)

Micheldorf 1b – Windischgarsten 0:2 (0:0)

Bewegung Steyr – Ternberg 0:3 (0:1)

Kronstorf - ATSV Steyr 1:0 (1:0)

Spital am Pyhrn - Schlierbach 5:0 (1:0)

Molln - Waldneukirchen 3:1 (1:0)

SC St. Pantaleon/Erla - SC St. Valentin 3:3 (2:2)

300 Zuschauer, Schiedsrichter Kollmann Martin

Assistent 1: Stiedl Ferdinand, Assistent 2: Oblinger Bernd

SC St. Valentin: T Schrank Mario, 2 Schafelner Florian, 3 Zwirner Thomas 

(ab 65. Minute 9 Priller Roland 80. Minute ), 4 Eßmayr Gottfried, 5 

Brandl Markus, 8 Lukarsch Peter (Kapitän), 10 Agovic Emin (9. Minute ), 11 

Oblinger Marco, 14 Schuh Mario, 15 Peham Hannes, 17 Brandl Rene (ab 89. 

Minute 7 Huber Daniel). 

Auf der Bank: ET Karl Marc, 16 Luger Stefan.

Tore: 1:0 (3.), 2:0 (23.) Fröschl Thomas, 2:1 (30.) Agovic Emin, 2:2 (39.) Schuh 

Mario, 3:2 (62.) Fröschl Thomas, 3:3 (76.) Priller Roland. 



Time To Say Goodbye

Das letzte Spiel dieser Saison ist zugleich das Spiel der großen Abschiede. 

Unser Trainer Harald Gschnaidtner verlässt uns nach drei Jahren Richtung 

Traun in die Oberösterreich-Liga. Und mit Gerhard Huber und Roland Priller 

beenden zwei tragende Säulen der Kampfmannschaft ihre Karriere. Die Bei-

den waren wesentlich beteiligt am Aufstieg der Kampfmannschaft von der 2. 

Klasse Nordost in die Bezirksliga Ost und dem dortigen Verbleib für ganze 

neun Jahre (mit dem Abstieg hatten sie eigenen Angaben zu Folge NICHTS 

zu tun...). 

Während Roland Priller in dieser Woche seine erkickten Millionen im Urlaub 

verprasste und nicht erreichbar war, führte Sektionsleiter Manfred Huber 

mit dem scheidenden Trainer Harald Gschnaidtner ein Interview und meine 

Wenigkeit hatte die Ehre, Gerhard Huber vor seinem letzten Training (bei 50 

Grad Raumtemperatur) zu quälen...

Interview 1: Sektionsleiter Manfredo Huber mit Harry Gschnaidl

Seki: Harry, gratuliere zum Aufstieg in die Oberösterreich-Liga. Wo siehst 

Du die gravierendsten Unterschiede zwischen der OÖ-Liga und der 1. Klasse?

Gschnaidl: Bisher kenne ich die OÖ-Liga nur als Spieler aus meiner Zeit bei 

Donau Linz, als Trainer betrete ich Neuland. Der gravierendste Unterschied 



ist sicher das höhere Tempo, die Spieler sind auch taktisch weiter. Der Trai-

ningsaufwand ist natürlich größer, es wird viermal in der Woche trainiert.

Seki: Wer von der aktuellen KM hätte das Zeug, so hoch zu spielen?

Gschnaidl: Das Zeug dazu hätte (Zensur-->) Christiano Ronaldo, es kommt natür-

lich darauf an, wie er sich weiterentwickelt. Ohne Bedenken würde ich jeder-

zeit (Zensur-->) Franz Beckenbauer mitnehmen.

Seki: In den drei Jahren Deiner Tätigkeit beim SC wurden viele Höhen und 

Tiefen durchlebt. Was waren die prägnantesten Erlebnisse in positiver wie in 

negativer Hinsicht?

Gschnaidl: In dieser Hinsicht war natürlich der Abstieg aus der Bezirksliga 

ein Tiefpunkt. Dem etwas ähnlich positives gegenüber zu stellen, ist schwer 

möglich. Aber nach zwei Jahren in der 1. Klasse kann ich sagen, dass ich mei-

nem Nachfolger eine intakte Mannschaft übergebe, mit der er erfolgreich 

weiterarbeiten kann. Ich glaube, dass der SC St. Valentin im nächsten Jahr 

ein gute Rolle spielen wird. Vor allem die letzten Spiele stimmen mich optimis-

tisch, die Mannschaft ist hungrig und in einem sehr, sehr guten Zustand.

Seki: Wie beurteilst Du das Umfeld des SC, beispielsweise die Trainingsbe-

dingungen, die Unterstützung durch den Vorstand, die SC-Familie usw. ?

Gschnaidl: Beispielhaft. Für diese Klasse sind überdurchschnittlich gute Trai-

ningsbedingungen vorhanden. Die SC-Familie ist wahrscheinlich auch etwas 

Einzigartiges. Ich habe noch bei keinem anderen Verein erlebt, wie viele hel-

fende Hände hier zugreifen, damit der Verein funktioniert. Ich wünsche dem 

Verein, dass dies auch weiter so bleibt.



Seki: Nach drei Jahren steht der Abschied vor der Tür. Wie siehst Du die 

Zukunft des SC St. Valentin und Deinen Abschied?

Gschnaidl: Meinen Abschied sicherlich mit einem weinenden Auge. Ich habe 

mich hier sehr wohlgefühlt. Es war eine absolut positive Zeit hier beim SC 

und ich könnte wirklich nix Negatives sagen. Zur Zukunft des SC St. Valentin 

stellt sich die Frage, wo der Verein sportlich hin will. Der Verein steht auf 

gesunden Füßen und hat eine gute Nachwuchsarbeit. Speziell in der U17, in

der vier Spieler in den nächsten zwei, drei Jahren durchaus die Kampfmann-

schaft verstärken können. 

Seki: Zum Abschluss möchte ich Dir alles Gute wünschen und noch eine Wet-

te anbieten: Der in der nächsten Saison schlechter platzierte Verein, Traun 

oder SC St. Valentin, bezahlt dem anderen ein Fass (Zensur-->) Himbeersaft!  

Gschnaidl: Gerne. (Interview scheinbar aus) Der Hund theatert mi eini, 

hahahahaha

Porträt: Gschnaidtner Harry

Geburtsdatum: 4.9.1970

Beim Verein seit: 2004

Familienstand: verheiratet, 2 Kinder

Anhänger: Barcelona, Liverpool

Als Spieler tätig bei: 

ASV Haidershofen  (1977-1984)

SK VOEST Linz (1984-1997)

SV Gerasdorf (1997-1998)

Donau Linz (1998-1999)

Als Trainer tätig bei: 

BNZ LASK Linz  1999-2001

ATSV Stein  2001-2003

SC St. Valentin 2004-2007



Interview 2: Schriftführer-Knecht Martin Gruber mit Gerhard Huber

MG: Gerhard, gegen Losenstein steigt das letzte Spiel Deiner glorreichen 

Karriere. Begonnen hat das Drama damals vor 25 Jahren. Deine Erinnerungen 

an das erste Jahr beim SC?

Gerdsch: Trainer war dazumals natürlich der Herr Hermann Wallner. Mein 

erstes Match in den B-Miniknaben war gleich das Derby gegen den ASK, das 

leider 0:3 verloren ging.

MG: Was sagt Dir die Zahl 0,078?

Pampers: Schwierig, zu wenig getrunken vielleicht?

MG: Erstens, ja, und zweitens Dein spektakulärer Torschnitt in den 319 

Spielen! 

Mini Hu: Für einen offensiven Mittelfeldspieler eigentlich respektabel...

MG: Dein Sozialjahr in Mauthausen?

Herr Huber: Das Jahr in Mauthausen war für mich eine neue und auch posi-

tive Erfahrung. Als Namenloser in einer zusammengewürfelten Mannschaft 

musste ich mich dort neu beweisen. 

MG: Was waren die schönsten Erlebnisse in Deiner sportlichen Karriere?

Gerhartinger: Natürlich die beiden Meistertitel, in der 2. Klasse unter Trai-

ner Backfrieder und in der 1. Klasse unter Trainer Lehermayr. Als junger 

Spieler war auch der Sieg beim Michael Muhr Gedenkturnier ein besonders 

schönes Ereignis. 

MG: Und die negativen Höhepunkte?

Gergi: Sicherlich der Abstieg aus der Bezirksliga und meine Aussetzer in den 

Spielen, die des öfteren zu Gelb und manchmal auch zu Rot führten. Leider 

liegt das in meinem Naturell und ich hab es nicht in den Griff bekommen.

MG: Mit Rocky Priller beendet ein langjähriger Weggefährte seine Karriere. 

Gerhard: Schade, dass ein so torgefährlicher Spieler schon mit 30 seine Kar-

riere beendet!  

MG: Was treibst Du ohne Fußball?

Huaba: Nach 25 Jahren Fußball wird jetzt sicher das Familienleben forciert. 

In naher Zukunft steht auch der Bau eines Hauses an.

MG: Hört, hört.

Der Poet in Ihm: Es heißt ja: Man soll einen Sohn zeugen, einen Baum pflan-

zen und ein Haus bauen...

Anmerkung: Das Interview wurde auf Wunsch der Beteiligten gekürzt und 

leicht geschönt wiedergegeben...



Porträt: Huber Gerhard

Geburtsdatum: 24.7.1974

Beim Verein seit: 1982

Position: Mittelfeld

Familienstand: verheiratet, 1 Kind

Beruf: Techniker

Sportliches Vorbild: Diego Maradonna

Anhänger: SK Rapid Wien

Spiele Kampfmannschaft: 319 

Tore für den SC: 25

1. Spiel in der Kampfmannschaft:

14.10.1990:

1. Klasse Nordost:

Union Ried/Riedmark - SC  1:1

72. Min. für Wirlinger Hannes 

1. Spiel von Anfang an:

31.5.1992 

1. Klasse Nordost:  

Bad Leonfelden - SC 2:0 

Sportliche Erfolge:         

Meister 1992/1993   2. Klasse Nordost        

Meister 1995/1996   1. Klasse Ost

Jubiläumsspiele: 

150. Meisterschaftsspiel: SC- Union Wolfern (0:0) am 11.4.1999 

200. Meisterschaftsspiel: SC- SC St. Pantaleon (5:2) am 20.5.2001 

250. Meisterschaftsspiel: Union Ansfelden -SC (2:1) am 1.5.2003 

300. Meisterschaftsspiel: Windischgarsten - SC 0:0 am 3.9.2006

Vereine: 

Nachwuchs 1982 - Frühjahr 2005 SC St. Valentin 

ab Herbst 2005: ASKÖ Mauthausen 

ab Herbst 2006: SC St. Valentin



Porträt: Priller Roland

Geburtsdatum: 15.3.1977

Beim Verein seit: 1983

Position: Mittelfeld, Sturm

Familienstand: verheiratet, 1 Kind

Beruf: Elektriker

Sportliches Vorbild: Huber Gerhard

Spiele Kampfmannschaft: 311

Tore für den SC: 46

1. Spiel in der Kampfmannschaft:

18.10.1992:  

2. Klasse Nordost:  

ASKÖ Perg – SC 0:2 

60. Min. für Kirchweger Dietmar

1. Spiel von Anfang an:

31.10.1992:  

2. Klasse Ost:  

SC- Bad Zell 7:1

Sportliche Erfolge: 

Meister 1992/1993 (2. Klasse NO) 

Meister 1995/1996 (1. Klasse Ost)

Jubiläumsspiele: 

50. Meisterschaftsspiel: 

SC – Windischg. 1:0 am 21.5. 1995

250. Meisterschaftsspiel: 

SC - St. Ulrich 0:1 am 28.9.2003

300. Meisterschaftsspiel: 

Schlierbach - SC 3:0 am 8.10.2006



Reserve

Trainer: Jürgen Moser

Tabelle 1. Klasse Ost Reserve Torschützen SC

Rg Mannschaft Sp S U N Tore +/- Pte Praska Michael 12

1 Losenstein 25 18 3 4 93:38 55 57 Obermüller Markus 10

2 Ternberg 25 18 3 4 76:30 46 57 Backfrieder Florian 6

3 Windischgarsten 25 14 3 8 87:60 27 45 Bräuer Daniel 5

4 Bewegung Steyr 25 11 5 9 69:53 16 38 Angerbauer Thomas 4

5 Schlierbach 25 12 2 11 54:66 -12 38 Oblinger Marco 3

6 St. Pantaleon-Erla 25 11 3 11 40:50 -10 36 Ströbitzer Lukas 3

7 Spital am Pyhrn 25 11 3 11 58:70 -12 36 Hauser Gunnar 2

8 Haidershofen 25 10 5 10 69:54 15 35 Hirner Reinhard 2

9 Waldneukirchen 25 11 2 12 50:52 -2 35 Steiner Philipp 2

10 SC St. Valentin 25 10 5 10 56:65 -9 35 Brandl Rene 1

11 Molln 25 9 6 10 61:62 -1 33 Kitzinger Martin 1

12 ATSV Steyr 25 9 4 12 61:81 -20 31 Koppler Gerald 1

13 Kronstorf 25 5 2 18 43:69 -26 17 Huber Daniel 1

14 Micheldorf 25 2 2 21 26:93 -67 8 Ströbitzer Florian 1

Winninger Mario  1

Eigentor  1

Hinspiel in der 11. Runde: SV Losenstein - SC St. Valentin 8:1 (8:1)

Tor SC: Praska Michael (4.).

23. Runde: SC St. Pantaleon/Erla - SC St. Valentin 0:1 (0:0)

Tor SC: Obermüller Markus (62.).

SC St. Valentin: T Haselberger Peter, 2 Steiner Philipp, 4 Fischer Stefan, 5 

Backfrieder Florian, 6 Obermüller Markus, 7 Winninger Mario, 8 Luger Ste-

fan (ab 86. Minute 11 Strohmayer Mario), 10 Praska Michael, 12 Angerbauer 

Thomas (ab 73. Minute 3 Koppler Gerald), 13 Weichinger Kevin, 14 Kirchmair 

Manuel. 

Auf der Bank: ET Karl Marc, 9 Pammer Oliver.



SC St. Valentin – Aus dem Verein

*Happy Birthday*

Schwaiger Marlene (4.6. 98), Osanger Oliver (15.6. 92), Kogler Lukas (16.6. 94), Oblin-

ger Marco (17.6. 87), Kirchweger Thorsten (18.6. 77), Raindl Michael (20.6. 73), 

Steinkellner Marvin (22.6. 01), Agovic Asmir (23.6. 91), Wurz Johannes (25.6. 00), 

Stadler Clemens (27.6. 01), Schübany Elias (2.7. 99), Mugrauer Klaus (3.7. 60), Bräuer 

Michael (6.7. 67), Schönegger Mario (7.7. 99), Mugrauer Manuel (7.7. 91), Ungerböck 

Michael (9.7. 79), Muhr Ralf (10.7. 70), Durreck Werner (10.7. 71), Schneller Maximi-

lian (12.7. 91), Hametner Stefan (12.7. 99), Ebner Patrick (13.7. 91), Gundendorfer 

Thomas (15.7. 92), Aflenzer Manuel (15.7. 01), Moser Uschi (16.7.), Amon Josef (23.7. 

64), Huber Gerhard (24.7. 74), Curteanu Christian (27.7. 90), Adami Vanessa (29.7. 

98), Rosenberger Thomas (1.8.  78), Stöffelbauer Lorenz (7.8. 00), Rottinger Karl 

(7.8. 34), Erhart Andreas (11.8. 72), Dorfmayer Josef (11.8. 81), Bräuer Michael (11.8. 

93), Leuchtenmüller Alfred (13.8. 64), Bachler Thomas (15.8. 92), Schneller Karl (16.8. 

64), Hirner Reinhard (16.8. 66), Winninger Thomas (17.8. 70).

*Vereinstorschützenliste Nachwuchs – Frühjahr 2007*

Nachwuchshoffnung Team Tore Nachwuchshoffnung Team Tore

Schlager Xaver U11 26 Oberaigner Manuel U11 2

Rohrer Florian U9-A 19 Pardametz Jochen U11 2

Ramadani Rilind U9-B 18 Schruf Christoph U13 2

Bachler Thomas U15 13 Steiner David U11 2

Netter Lukas U9-A 10 Bachler Simone U9-B 1

Ströbitzer Florian U15, U17 9 Deutschbauer Philip U9-A 1

Apollonio Silvio U9-A 6 Kitzinger Lukas U11 1

Bachler Benjamin U15 6 Kitzinger Niklas U9-B 1

Ellmer Bernhard U9-B 4 Klapf Martin U15 1

Haslinger Thomas U11 4 Leuchtenmüller Severin U9-B 1

Kogler Lukas U13, U15 4 Leutgeb Julian U9-B 1

Mühlhuber Hannes U15 4 Lexmüller Raffael U11 1

Osanger Oliver U15 4 Matri Marcel U11 1

Schlager Thomas U9-A 4 Mugrauer Manuel U17 1

König Michael U11 3 Pammer Oliver U17 1

Kronfuss Raphael U9-A 3 Pendelin Mario U9-B 1

Schneller Johannes U13 3 Sallinger Matthias U15 1

Ströbitzer Simon Peter U11 3 Schachafellner Jakob U9-B 1

Bräuer Gregor U13 2 Schuh Jürgen U17 1

Freudenthaler Matthias U9-A 2 Zimmermann Ricardo U13 1

Nussbaumer Julian U15 2



Nachwuchs U 17 

Leistungsliga 

Oberösterreich

Trainer:

Ronald Koschier 

Trainingszeiten:

laut Trainingsplan

10. Runde: SC St. Valentin – LASK Linz 1:5(0:2)

Tor SC: Ströbitzer Florian (60.). 

11. Runde: St. Florian – SC St. Valentin 7:0 (1:0)

12. Runde: Blaue Elf Linz – SC St. Valentin 17.6.07, 11 Uhr

13. Runde: SC St. Valentin – Gallneukirchen 22.6.07, 19 Uhr

Tabelle

Rg Mannschaft Sp S U N Tore Diff Pte

1 St. Florian 11 8 2 1 39:16 23 26

2 Donau Linz 11 8 2 1 34:14 20 26

3 LASK Linz 11 8 1 2 39:15 24 25

4 Admira Linz 11 7 2 2 35:14 21 23

5 Pasching 11 7 1 3 49:18 31 22

6 Union Perg 10 7 0 3 34:20 14 21

7 Gallneukirchen 11 6 1 4 35:26 9 19

8 Micheldorf 11 5 0 6 25:29 -4 15

9 FC Braunau 10 4 2 4 18:17 1 14

10 St. Ulrich 11 3 2 6 19:41 -22 11

11 Mondsee/Zell am Moos 11 3 0 8 20:34 -14 9

12 Blaue Elf Linz 11 1 2 8 15:37 -22 5

13 Blau Weiß Linz 11 1 1 9 15:41 -26 4

14 SC St. Valentin 11 0 0 11 4:59 -55 0



Nachwuchs – U 15

Steyr Oberliga

Trainer:

Michael Praska

Michael Ungerböck

Trainingszeiten:

laut Trainingsplan

8. Runde:

SC St. Valentin – Bewegung Steyr 2:6 (0:4)

Tore SC: Bachler Thomas (53.),  Ströbitzer Florian (59.).

9. Runde:

Ernsthofen - SC St. Valentin  23.6.2007, 15.30 Uhr

Tabelle

Rg Mannschaft Sp S U N Tore Diff Pte

1 Neuzeug 7 6 0 1 31:11 20 18

2 Bewegung Steyr 7 6 0 1 32:14 18 18

3 Garsten 7 4 1 2 35:16 19 13

4 SC St. Valentin 7 4 0 3 40:19 21 12

5 Dietach 6 3 0 3 26:23 3 9

6 Maria Neustift 6 3 0 3 16:16 0 9

7 Wolfern 6 2 0 4 15:26 -11 6

8 Stein 6 0 1 5 4:37 -33 1

9 Ernsthofen 6 0 0 6 11:48 -37 0



Nachwuchs – U 13

Steyr Oberliga

Trainer:

Peter Grafinger

Gerhard Osanger 

Trainingszeiten:

Mo, Mi: 17.30 Uhr

7. Runde:

ATSV Steyr B - SC St. Valentin  8:0 (3:0)

8. Runde:

SC St. Valentin – Bewegung Steyr 1:5 (0:2)

Tor SC: Schneller Johannes (39.).

Tabelle

Rg Mannschaft Sp S U N Tore Diff Pte

1 Garsten 8 6 1 1 63:13 50 19

2 ATSV Steyr - A 8 5 2 1 33:13 20 17

3 Ternberg 9 5 1 3 38:24 14 16

4 ATSV Steyr - B 7 5 0 2 24:17 7 15

5 Stein 8 4 1 3 28:32 -4 13

6 Haidershofen 9 4 0 5 25:24 1 12

7 Bewegung Steyr 8 3 2 3 26:35 -9 11

8 Maria Neustift 7 2 1 4 12:32 -20 7

9 Dietach 7 2 0 5 10:23 -13 6

10 SC St. Valentin 9 0 0 9 11:57 -46 0



Nachwuchs – U 11

Steyr Oberliga

Trainer:

Gernot Pammer, Markus Brandl, Emin Agovic

Trainingszeiten:

Mo, Mi: 17.00 Uhr

9. Runde: 

Haidershofen - SC St. Valentin 2:2 (1:1)

Tore SC: Haslinger Thomas (15.), Ströbitzer Simon Peter (60.).

10. Runde: 

SC St. Valentin – Garsten 4:1 (0:0)

Tore SC: Schlager Xaver (38., 39., 52.), Oberaigner Manuel (32.).

11. Runde: 

Sierning - SC St. Valentin 22.6.2007, 17.45 Uhr

Tabelle

Rg Mannschaft Sp S U N Tore Diff Pte

1 Amateure Steyr 10 9 1 0 34:7 27 28

2 SC St. Valentin 9 7 2 0 45:13 32 23

3 Haidershofen 9 7 1 1 38:12 26 22

4 Garsten 9 6 0 3 47:16 31 18

5 Dietach 9 5 0 4 36:27 9 15

6 ASK St. Valentin 10 4 1 5 26:40 -14 13

7 Sierning 9 3 1 5 18:22 -4 10

8 Weyer 10 3 1 6 28:41 -13 10

9 Niedernk./Hofkirch. 9 1 2 6 17:37 -20 5

10 Vorwärts Steyr 9 1 1 7 13:45 -32 4

11 Aschach/Steyr 9 0 0 9 8:50 -42 0



Nachwuchs – U 9

Steyr Oberliga

Trainer:

A: Rainer Muhr 

B: Ellmer Gerald

Trainingszeiten:

Mo, Mi: 16.55 Uhr 

9. Runde: SC St. Valentin B – Stein 4:4 (3:1)

Tore SC: Ramadani Rilind (4., 10., 34.), Pendelin Mario (1.).

St. Ulrich - SC St. Valentin A 5:4 (3:2)

Tore SC: Apollonio Silvio (10.), Schlager Thomas (30.), Netter Lukas (35.), Rohrer 

Florian (38.).

10. Runde: SC St. Valentin A – Bewegung Steyr 2:5 (0:3)

Tore SC: Schlager Thomas (35.), Deutschbauer Philip (40.).

Hofkirchen/Trkr/Niederneukirchen - SC St. Valentin B 10:1 (6:1)

Tor SC: Ellmer Bernhard (3.).

11. Runde: SC St. Valentin B – Kleinreifling 22.6.2007, 16.45 Uhr

Sierning - SC St. Valentin A 22.6.2007, 16.45 Uhr

Tabelle U11

Rg Mannschaft Sp S U N Tore Diff Pte

1 Hofkirch./Niedern. 9 8 1 0 76:16 60 25

2 Bewegung Steyr 9 8 1 0 61:7 54 25

3 Vorwärts Steyr 9 7 0 2 39:22 17 21

4 SC St. Valentin A 9 5 0 4 45:39 6 15

5 Sierning 9 4 1 4 51:32 19 13

6 SC St. Valentin B 9 4 1 4 28:51 -23 13

7 St. Ulrich 9 3 1 5 36:40 -4 10

8 Stein A 9 3 1 5 31:45 -14 10

9 Kleinreifling 9 3 0 6 24:48 -24 9

10 Dietach 9 1 0 8 17:51 -34 3

11 ASK St. Valentin 10 1 0 9 22:79 -57 3



Nachwuchs – U 8, U7

Keine Meisterschaft

Trainer:

Michaela Gasseleder

Dipl. Ing. Hermann Wallner

Sigi Muhr

Trainingszeiten:

Mo, Mi: 17 Uhr

Vater Sigi (und Mama Michi)

mit den kleinen blau-gelben Schlümpfen

Das Lied der kleinen SC-Schlümpfe!

Sagt mal wo kommt ihr denn her?

Aus St. Valentin bitte sehr!

Warum seid ihr SC-ler blau?

Uns trainiert auch eine Frau!

Sehen alle so aus in eurer Welt?

Ja beim SC sind alle blau-gelb!



Wollen sie euch da Fußball beibringen?

Ja und deshalb wollen wir singen!

La la lala…..

Wer trainiert euch kleine Hasen?

Herr Wallner und Michaela stehen oft am Rasen!

Gibt es eigentlich sehr viel Kleine?

Ja da tummeln sich weit über 50 Beine!

Findet ihr Schlümpfe Tore schießen fein?

Ja aber nur mit dem rechten Bein.

Müsst ihr das auch links versuchen?

Ja aber dann müssen wir immer fl..

La la lala

Warum seid ihr Schlümpfe so klein?

Hauptsache SC-ler, das ist fein!

Nehmt ihr den Fußball mit ins Bett?

Ja sonst sind wir nicht komplett!

Und wie sieht´s mit Spielen aus?

Wir kommen nur zu Turnieren raus!

Was mögt ihr am liebsten tun?

Fußball ohne auszuruhen!

La la lala

© Michaela Gasseleder 2007



4. Hermann Wallner Turnier 

für U8 Mannschaften

Endstand:

1. SK Rapid Wien 

2. Red Bull Salzburg 

3. Austria Magna Wien 

4. LASK Linz 

5. SV Josko Ried 

6. FC Wels 

7. Neuhofen/ Krems 

8. SV Traun 

9. Union Babenberg 

10. SC Kronstorf 

11. Superfund Pasching 

12. ASKÖ Dionysen

13. FC Vöcklabruck

14. SC Tragwein

15. Waidhofen/ Ybbs

16. U. Pergkirchen

17. SC St. Valentin I

18. SV Urfahr

19. SC St. Pantaleon

20. Amateure Steyr

21. ASK St. Valentin

22. SC Ernsthofen

23. SC St. Valentin II

24. SC Schwanenstadt 

wurde Opfer eines 

dummen Scherzes und 

konnte so leider nicht 

am Turnier teilnehmen.

Vorrunde (Spielzeit 13 Min.)

SK Rapid Wien - SC St. Valentin I 5:0

SC St. Valentin I - ASKÖ Dionysen 1:1

SC St. Valentin I - SC St. Pantaleon 1:1

SC Kronstorf - SC St. Valentin II 6:0

LASK Linz - SC St. Valentin II 8:0

Schwanenstadt - SC St. Valentin II 0:3 strafver.

Zwischenrunde (Spielzeit 13 Min.)

Amateure Steyr - SC St. Valentin II 3:0

Pergkirchen - SC St. Valentin II 3:0

SC St. Valentin I - SC Tragwein 0:1

SC St. Valentin I - SC Schwanenstadt 3:0 strafver.

KO Runde (Spielzeit 13 Min.)

SC St. Valentin II - SC Ernsthofen 0:3

SC St. Pantaleon - SC St. Valentin I 0:1



Finalrunde (Spielzeit 13 Min.) 

Zeit Spiel Ergebnis

18:00 Finale SK Rapid Wien - Red Bull Salzburg 6:0

17:45 um Platz 3 FK Austria Magna Wien - LASK Linz 4:1

17:45 um Platz 5 SV Josko Ried - FC Wels 2:0

17:30 um Platz 7 Union Neuhofen - SV Traun 3:0

17:30 um Platz 9 Union Babenberg - SC Kronstorf 4:2

17:30 um Platz 11 FC Superfund Pasching - SKÖ Dionysen 3:0

17:15 um Platz 13 FC Vöcklabruck - SC Tragwein 1:0

17:15 um Platz 15 FC Waidhofen - Union Pergkirchen 5:0

17:15 um Platz 17 SC St. Valentin I - SV Urfahr 4:3

17:00 um Platz 19 SC St. Pantaleon - SK Amateure Steyr 5:4

17:00 um Platz 21 ASK St. Valentin - SC Ernsthofen 3:0

17:00 um Platz 23 SC St. Valentin II - SC Schwanenstadt 3:0 strafver.

Im Anschluss an das U8 Turnier besiegten unsere Senioren die VOEST-

Legenden in einem dramatischen Match mit 3:2! Michael Praska steuerte zwei 

Treffer zum Sieg bei und ein VOEST-ler traf zur Freude der Gastgeber ins 

eigene Tor.

Der Reinerlös der Veran-

staltung kam 

„emotion“ - Erlebnishof 

für krebskranke und 

benachteiligte Kinder

zugute.

Bild rechts: Obmann Hubert 

Ströbitzer überreicht Jürgen 

Müller („emotion“) den Scheck. 


